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Bekanntmachung 
 
 
1. Bekanntmachung der 1. Nachtragssatzung zur Haushaltssatzung des Kreises Mettmann für das Haushalts-

jahr 2021 
 
 Aufgrund der §§ 53 ff der Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (KrO NRW) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 646), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 29.09.2020 (GV 
NRW S. 916) und des § 81 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 29.09.2020 
(GV NRW S. 916) hat der Kreistag des Kreises Mettmann am 22.03.2021 folgende Nachtragssatzung zur Haus-
haltssatzung vom 16.12.2019 beschlossen: 

 
 

§ 1 
 
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden für das Jahr 2020 keine Änderungen vorgenommen und für  
 
2021 
 

die bisherigen 

festgesetzten 

Gesamt-beträge 

erhöht  

um 

 

ver- 

mindert  

um 

und damit der 

Gesamtbetrag des 

Haushaltsplanes 

einschl. Nachträ-

ge festgesetzt auf 

 

EUR EUR EUR EUR 

Ergebnisplan     

Erträge 655.545.457 € 32.131.223 €  687.676.680 € 

Aufwendungen 
abzüglich  
globaler Minderaufwand von  
somit auf 

655.545.457 € 
 
0 € 
655.545.457 € 

35.564.973 € 
 
  3.433.750 € 
32.131.223 € 

 
   
 

691.110.430 € 
 
    3.433.750 € 
687.676.680 € 

Finanzplan     
aus der laufenden Verwaltungstätigkeit:     

Einzahlungen 640.907.007 € 16.104.623 €  657.011.630 € 

Auszahlungen 
 
nachrichtlich: globaler Minderaufwand 
im Ergebnisplan 
 

634.369.550 € 
 
 
0 € 

35.261.323 € 
 
 
3.433.750 € 
   

 
 
 
    

669.630.873 € 
 
 
 

aus der Investitions- und Finanzie-
rungstätigkeit: 

    

Einzahlungen 9.485.500 € 37.730.700 €  47.216.200 € 

Auszahlungen 16.472.850 € 25.670.150 €  42.143.000 € 

 
Der vorgenannte globale Minderaufwand im Ergebnisplan gem. § 75 Abs. 2 Satz 4 GO NRW wird im Produkt 160102 
abgebildet. 
 
 

§ 2 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für die Investitionen erforderlich ist, wird gegenüber der bisherigen 
Festsetzung in Höhe von 0 EUR um 17.000.000 EUR erhöht und damit auf 17.000.000 EUR für 2021 festgesetzt. 
 
 

§ 3 
 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von Investitionsauszahlungen in künftigen Jah-
ren erforderlich ist, wird gegenüber der bisherigen Festsetzung in Höhe von 25.109.550 EUR für 2021 nicht geändert. 
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§ 4 
 
Die bisher festgesetzte Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage und die bisher festgesetzte Verringerung der allge-
meinen Rücklage wird für 2021 nicht geändert. 
 
 

§ 5 
 
Der bisher festgesetzte Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung wird für 2021 nicht geändert. 
 
 

§ 6 
 
 
a) Kreisumlage 
 
 Zur Deckung des durch sonstige Erträge nicht gedeckten Finanzbedarfs wird von den Gemeinden gemäß § 56 Abs. 

1 und 2 KrO NRW eine Kreisumlage erhoben. 
 Der Umlagesatz der Gemeinden wird für das Haushaltsjahr 2021 um 2,37 v.H. reduziert und von 31,42 v. H. auf 

29,05 v.H. der jeweils für 2021 geltenden Bemessungsgrundlagen festgesetzt. Die Kreisumlage ist zu ¼ der Jahres-
zahllast jeweils am 15. März, 15. Juni, 15. September und 15. Dezember des Jahres 2021 fällig. 

 
 
b) Mehrbelastung für die Berufskollegs des Kreises Mettmann 
 
 Mit den Aufwendungen der Berufskollegs des Kreises Mettmann werden gemäß § 56 Abs. 4 KrO NRW die beteilig-

ten Städte auf der Grundlage der Schülerzahlen nach dem Stand vom 15.10.2018 für das Haushaltsjahr 2021 wie 
folgt belastet: 

 
Stadt Mehrbelastung  

2021 bisher 

EUR 

%-Anteil 

2021  

bisher * 

erhöht  

um 

EUR 

Mehrbelastung 

2021 neu 

EUR 

%-Anteil 

2021  

neu ** 

Erkrath 857.449,49 1,14 36.182,16 893.631,65 1,16 

Haan 671.669,11 1,19 28.342,56 700.011,67 1,10 

Heiligenhaus 832.951,08 1,95 35.148,52 868.099,60 2,01 

Hilden 1.218.803,31 1,22 51.430,56 1.270.233,87 1,32 

Langenfeld 628.796,25 0,50 26.533,84 655.330,09 0,50 

Mettmann 1.284.132,52 2,18 54.187,20 1.338.319,72 2,23 

Monheim am Rhein 363.395,31 0,08 15.334,56 378.729,87 0,08 

Ratingen 2.264.075,03 0,98 95.538,32 2.359.613,35 1,12 

Velbert 2.929.619,35 2,10 123.622,56 3.053.241,91 2,14 

Wülfrath 710.458,54 2,29 29.979,72 740.438,26 2,35 

Gesamt 11.761.349,99  496.300,00 12.257.649,99  

 
*   = %-Anteil an den Umlagegrundlagen der jeweiligen Gemeinde nach der 1. Modellrechnung zum GFG 2020 vom 

06.11.2019 
**  = %-Anteil an den Umlagegrundlagen der jeweiligen Gemeinde nach den endgültigen Festsetzungstabellen von 

IT.NRW zum GFG 2021 vom 26.01.2021 
 
 
 Die Mehrbelastung für die Berufskollegs ist in Teilbeträgen jeweils am 01. April und 01. Oktober des Jahres 2021 

fällig. 
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c) Teilkreisumlage für den Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 
 
 Die Umlage des Zweckverbandes Verkehrsverbund Rhein-Ruhr wird gemäß § 56 Abs. 6 KrO NRW nach den jewei-

ligen Buskilometer-Leistungen auf die betroffenen Städte, unter Berücksichtigung des sich aus der Kreisverkehrsge-
sellschaft Mettmann mbH (KVGM) ergebenen finanziellen Vorteils, umgelegt. Die Belastung im Haushaltsjahr 2021 
verteilt sich wie folgt: 

 
Stadt Teilkreisumlage 

2021 bisher 

EUR 

%-Anteil 

2021  

bisher * 

erhöht / vermin-

dert 

um EUR 

Teilkreisumlage 

2021 neu 

EUR 

%-Anteil 

2021  

neu ** 

Erkrath 1.505.650 2,01 294.426 1.800.076 2,34 

Haan 1.018.550  1,81 227.278 1.245.828 1,95 

Heiligenhaus 683.700 1,60 188.907 872.607 2,02 

Hilden 1.371.200 1,38 338.471 1.709.671 1,78 

Langenfeld 1.201.250 0,96 280.723 1.481.973 1,12 

Mettmann 1.391.150 2,37 350.098 1.741.248 2,90 

Ratingen 3.924.950 1,69 1.255.747 5.180.697 2,47 

Velbert 961.100 0,69 -70.426 890.674 0,62 

Wülfrath 593.750 1,91 48.204 641.954 2,04 

Gesamt 12.651.300  2.913.427 15.564.727  

 
*   = %-Anteil an den Umlagegrundlagen der jeweiligen Gemeinde nach der 1. Modellrechnung zum GFG 2020 vom 

06.11.2019 
**  = %-Anteil an den Umlagegrundlagen der jeweiligen Gemeinde nach den endgültigen Festsetzungstabellen von 

IT.NRW zum GFG 2021 vom 26.01.2021  
 
 Die Umlage des Zweckverbandes VRR setzt sich aus der allgemeinen Verbandsumlage, der BVR- und der SPNV-

Umlage, dem Zahlungsausgleich aus der jeweiligen Ergebnisrechnung sowie dem Eigenaufwand der VRR AöR und 
dem des Zweckverbandes VRR zusammen. 

 
 Die Fälligkeit der Umlage orientiert sich an den in der Haushaltssatzung des Zweckverbandes VRR festgelegten 

Zahlungszeitpunkten. 
 
 Der Zahlungszeitpunkt der Zinsen, die sich aus dem Differenzbetrag zwischen Soll-Umlage und Ist-Umlage des 

Zweckverbandes VRR ergeben, orientiert sich an der gesonderten Festsetzung des Zweckverbandes. Zinsen, die 
der Zweckverband für nicht fristgerecht eingegangene Umlagenbeiträge erhebt, werden ebenfalls gesondert vom 
Verursacher abgefordert. 

 
 
d) Teilkreisumlagen für die Förderschulen für geistige Entwicklung des Kreises Mettmann 
 
 Mit den Aufwendungen der Förderschulen für geistige Entwicklung des Kreises Mettmann werden gemäß § 56 Abs. 

4 KrO NRW die beteiligten Städte einrichtungsscharf und auf der Grundlage der relevanten Schülerzahlen in 2021 
wie folgt belastet: 

 

Helen-Keller-Schule Ratingen 

Stadt 

Mehrbelastung 

2021 bisher 

EUR 

%-Anteil 

2021 

bisher * 

erhöht  

um 

EUR 

Mehrbelastung 

2021 neu 

EUR 

%-Anteil 

2021 

neu ** 

Erkrath 333.782,98  0,43 4.472,16  338.255,14  0,44 

Mettmann 477.282,11  0,78 6.416,56  483.698,67  0,81 

Ratingen 1.161.938,39  0,48 17.111,28  1.179.049,67  0,56 

Gesamt 1.973.003,48   28.000,00  2.001.003,48   
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Schule am Thekbusch Velbert 

Stadt 

Mehrbelastung  

2021 bisher 

EUR 

%-Anteil 

2021  

bisher * 

erhöht  

um 

EUR 

Mehrbelastung 

2021 neu 

EUR 

%-Anteil 

2021  

neu ** 

Haan 13.761,16  0,02  206,52  13.967,68 0,02  

Heiligenhaus 264.014,52  0,62  4.134,36  268.148,88  0,62  

Ratingen 13.761,16  0,01  206,52  13.967,68  0,01  

Velbert 1.322.433,10  0,95  20.258,20  1.342.691,30  0,94  

Wülfrath 188.918,17  0,61  2.894,40  191.812,57  0,61  

Gesamt 1.802.888,11   27.700,00  1.830.588,11   

 

Schule an der Virneburg Langenfeld 

Stadt 

Mehrbelastung  

2021 bisher 

EUR 

%-Anteil 

2021  

bisher * 

erhöht  

um 

EUR 

Mehrbelastung 

2021 neu 

EUR 

%-Anteil 

2021  

neu ** 

Haan 58.742,39 0,10 15.862,16 74.604,55 0,12 

Hilden 791.420,98 0,75 215.725,60 1.007.146,58 1,05 

Langenfeld 459.273,21 0,35 130.069,92 589.343,13 0,45 

Monheim am Rhein 489.697,86 0,10 133.242,32 622.940,18 0,12 

Gesamt 1.799.134,44  494.900,00 2.294.034,44  

*   = %-Anteil an den Umlagegrundlagen der jeweiligen Gemeinde nach der 1. Modellrechnung zum GFG 2020 vom 
06.11.2019 

**  = %-Anteil an den Umlagegrundlagen der jeweiligen Gemeinde nach den endgültigen Festsetzungstabellen von 
IT.NRW zum GFG 2021 vom 26.01.2021 

 

 Die Teilkreisumlage für die Förderschulen für geistige Entwicklung ist in Teilbeträgen jeweils am 01. April und 01. 
Oktober des Jahres 2021 fällig. 

 

e) Teilkreisumlagen für die Förderzentren des Kreises Mettmann 
 

 Mit den Aufwendungen der Förderzentren des Kreises Mettmann werden gemäß § 56 Abs. 4 KrO NRW die 
beteiligten Städte einrichtungsscharf und auf der Grundlage der jeweils relevanten Schülerzahlen in 2021 wie folgt 
belastet:  

Förderzentrum im Neanderland (ehemals Förderzentrum West) 

Stadt 

Mehrbelastung  

2021 bisher 

EUR 

%-Anteil 

2021  

bisher * 

vermindert  

um 

EUR 

Mehrbelastung 

2021 neu 

EUR 

%-Anteil 

2021  

neu ** 

Erkrath 16.311,58 0,02 -2.230,08 14.081,50 0,02 

Haan 5.441,30 0,01 -743,28 4.698,02 0,01 

Heiligenhaus 12.721,46 0,03 -2.263,44 10.458,02 0,02 

Hilden 1.825,56 0,00 -776,64 1.048,92 0,00 

Mettmann 600.037,48 1,02 -22.326,44 577.711,04 0,96 

Ratingen 975.138,74 0,42 -77.152,24 897.986,50 0,43 

Velbert 1.825,56 0,00 -776,64 1.048,92 0,00 

Wülfrath 125.151,27 0,40 -11.731,24 113.420,03 0,36 

Gesamt 1.738.452,95  -118.000,00 1.620.452,95  
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Förderzentrum Süd 

Stadt 

Mehrbelastung  

2021 bisher 

EUR 

%-Anteil 

2021  

bisher * 

erhöht / 

vermindert 

um EUR 

Mehrbelastung 

2021 neu 

EUR 

%-Anteil 

2021  

neu ** 

Haan 1.825,56 0,00 -684,96 1.140,60 0,00 

Hilden 29.360,33 0,03 987,72 30.348,05 0,03 

Langenfeld 535.519,39 0,43 12.723,72 548.243,11 0,42 

Monheim am Rhein 1.005.259,36 0,21 120.223,52 1.125.482,88 0,22 

Gesamt 1.571.964,64  133.250,00 1.705.214,64  

 

Förderzentrum Nord 

Stadt 

Mehrbelastung  

2021 bisher 

EUR 

%-Anteil 

2021  

bisher * 

vermindert  

um 

EUR 

Mehrbelastung 

2021 neu 

EUR 

%-Anteil 

2021  

neu ** 

Heiligenhaus 338.521,97 0,79 -51.054,36 287.467,61 0,66 

Ratingen 20.738,17 0,01 -5.888,12 14.850,05 0,01 

Velbert 1.266.378,29 0,91 -124.707,52 1.141.670,77 0,80 

Wülfrath 1.825,56 0,01 0,00 1.825,56 0,01 

Gesamt 1.627.463,99  -181.650,00 1.445.813,99  

 

Förderzentrum Mitte 

Stadt 

Mehrbelastung  

2021 bisher 

EUR 

%-Anteil 

2021  

bisher * 

erhöht / 

vermindert 

um EUR 

Mehrbelastung 

2021 neu 

EUR 

%-Anteil 

2021  

neu ** 

Erkrath 590.240,85 0,79 27.922,88 618.163,73 0,80 

Haan 291.979,73 0,52 5.847,32 297.827,05 0,47 

Hilden 598.057,75 0,60 1.617,80 599.675,55 0,62 

Langenfeld 17.570,92 0,01 -5.952,88 11.618,04 0,01 

Monheim am Rhein 3.643,09 0,00 -1.285,12 2.357,97 0,00 

Gesamt 1.501.492,34  28.150,00 1.529.642,34  

 
*   =%-Anteil an den Umlagegrundlagen der jeweiligen Gemeinde nach der 1. Modellrechnung zum GFG 2020 vom 

06.11.2019 
**  = %-Anteil an den Umlagegrundlagen der jeweiligen Gemeinde nach den endgültigen Festsetzungstabellen von 

IT.NRW zum GFG 2021 vom 26.01.2021 
 
 Die Teilkreisumlage für die Förderzentren des Kreises Mettmann ist in Teilbeträgen jeweils am 01. April und 01. 

Oktober des Jahres 2021 fällig. 
 
 
f) Teilkreisumlagen für die integrativen und heilpädagogischen Kindergärten des Kreises Mettmann 
 
 Die bisherigen Teilkreisumlagen für die integrativen und heilpädagogischen Kindergärten des Kreises Mettmann 

werden für 2021 nicht geändert. 
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§ 7 

 
a) Bei den im Stellenplan als "künftig umzuwandeln" (ku-Vermerk) bezeichneten Planstellen sind die Tätigkeits-

merkmale des TVöD bzw. die funktionsgerechte Bewertung der Beamtenstelle zu beachten; die im Stellenplan mit 
"künftig wegfallend" (kw-Vermerk) bezeichneten Planstellen entfallen bei Freiwerden der Planstelle. 

b) Die an den Landschaftsverband zu entrichtende Umlage beträgt für 2021 15,7 v. H. der maßgeblichen 
Bemessungsgrundlagen. 

 
 

§ 8 
 
Coronabedingte Mehraufwendungen/ -auszahlungen und Mindererträge/ -einzahlungen können durch außerordentliche 
Erträge nach dem Gesetz zur Isolierung der aus der COVID-19-Pandemie folgenden Belastungen in den kommunalen 
Haushalten und zur Sicherung der kommunalen Handlungsfähigkeit sowie zur Anpassung weiterer landesrechtlicher 
Vorschriften (NKF CIG) kompensiert werden und führen nicht zur Erheblichkeit im Sinne von § 81 Abs. 2 GO NRW. 
 
 
2. Bekanntmachung der 1. Nachtragssatzung zur Haushaltssatzung 
 
Die vorstehende 1. Nachtragssatzung zur Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haushaltsjahr 2021 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 
 
Die 1. Nachtragssatzung zur Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO NRW der Bezirksregierung 
in Düsseldorf mit Schreiben vom 29.03.2021 vorgelegt worden. 
Die Bezirksregierung Düsseldorf hat die durch den Kreistag am 22.03.2021 beschlossene 1. Nachtragssatzung zur 
Haushaltssatzung und ihre Anlagen mit Verfügung vom 21.09.2021 genehmigt. 
Die 1. Nachtragssatzung zur Haushaltssatzung mit ihren Anlagen wird gemäß § 80 Abs. 6 GO NRW i. V. m. § 96 Abs. 2 
GO NRW bis zum Ende der Auslegung des Jahresabschlusses im Kreishaus in Mettmann, Düsseldorfer Str. 26, Zim-
mer 1.205, montags bis donnerstags von 8:30 Uhr bis 15:30 Uhr und freitags vom 8.30 Uhr bis 13:00 Uhr zur Einsicht-
nahme vorgehalten und ist auf der Homepage des Kreises Mettmann unter www.Kreis-Mettmann.de im Internet verfüg-
bar. 
 
 
Hinweis: 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 7 Abs. 6 GO NRW eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
GO NRW beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) der Landrat hat den Kreistagsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem Kreis Mettmann vorher gerügt und dabei die verletzte Rechts-

vorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Mettmann, den 27. September 2021 
 
 Thomas Hendele 
 Landrat 
 
 
 


